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Vollkommenheit
zuletzt erreicht!

Grix sicher ihre V?>lsrität aNeiM^nS.

Mähmaschine!
Nnmal eingeführt behauptet sie ihren Plch

für immer.
Wir vertauschen Mafchtn v.

Sckickt Cure altmodischen, schwerfälligen,
sihwellaufcndcn, siiiauen todtcndcn Maschi-
pcn zu uns. Wir nibmcn dieselben zu

als Theil der Zahlung an eine von
unseren Maschinen.

S.elst berühmt ihrer Vortheile wegen:
dar.n daß sie eine der größten Maschinen
ist, welche heutzutage fahnzirt werden. An-
wendbar für den Fami'.lci:gcbra:.ch sowohl
als für Werkstätten. Sic hat das grössie
Sck sschen mit einem grohen ?Bobbin".
welches beinahe eine ganje Spule Zwirn
hält. Die S pannnng des Schiffchens kann
regulirt werden ohne Herausnahme dcS
Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so construilt, daß d:e
Kraftanwcndung d:rect über d?e Nadel ge-
schieh t u d dadurch ste die Befähigung de
fitzt das schwebte Material mit unvergleich-
licher Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
einfach in und so dauerhaft
als Stahl und C-sen sie machen kann. Alle
ihre bewegende Theile sind von verhärtetem
Elicn und Stahl und auf sinnreiche Art
construirt, keine Triebkraft zu verlieren.
Wir tonnen rechtmässig jede

Mafchive für 3 Jahre
Sie ist die leichteste, riihigsiloufende Ma-
schine im Markte. Sie ist ebenfalls die
sorgfältigst verzierte und hüb eheste Maschine
t< vioducirt.

Mit allen diesen Borzügen wird sie den-
noch von 515.1 X diS billiger verkauft
n?S irgend eine andere Maschine erster
Klosie.

Unumschränkte Controlle von Districtcn
du,d Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offcrirt
kür Cash oder auch auf Credit.

E hielt für Circulare und Bedingungen
n die

WdLde Macdius vo.,
SSS

51k,link, V

Walter §> Dciaittger, u,O .Hcr. Usg der. N. A. Vttmiller, <s'ditor.

SS. Inkrgang) Mitl!;eiul, Pa., den LS ton lanunr, 11577. lNninmer

L! r ruo.

i Im Berlag der Hrrren -chäser uno-
in p-ia. <?(- de, 4 und

' Woodstrast . erschie" > e r und ist dur.ch
o:e Erpedüion dir S od r direkt !
von den Verlegern zu b;ikben :

Arvle'en'S deutsch englische

für Schul- und ?>eue
' pratluch -j- bet.. ... - gmchr ,
! in kurzer Itlk?'son. und Lpre <

chen z. leinen. mit Aagadr d. rnglt'ch n
!A. vracdc und Be niu.z ?" Jod" ' j

Arpleton. A. 'V. 555 5 i:. ". g-- r -

! band und trr billige P.ei von 5! st).

Vereinigte Llaa'eu B lesst'k!'" ! '

dtuls.d englische oder A
leitung z.ir rich''gcn Abfussnua alle, n
der allgemeinen L.brnSvi balln,>c>'..

wie im Gcs.dansleben der V>
Staaten?o,kommende:, 2'r.es. ?.'., l.'d '.

> llrkunben. u. s m. nebst.?,.,er E,n>"tui g
i üi er und Inlerpurkr: n

nebst elurm Anbange von belegende,' -

j ''cdlchtrn. ?keunz,dnte Auslage. I'
! g?"m Einbande mit 525 Seite. Pr> ?

51.50.
't er volllonmene amerika iscbe

s bäsrsn'ann." >5 n Hund- und S,l

da ch rür S'iUte alle'. Art in r ,

! reinigten Ziu ten von N>rdamr a.
"Führer,m i^e'datteliden.' Ae . -

! uoa n' m "'eb ' dr'i"- .

auszudrücken. englisch und deutsch, nebn
? >, aue rae. ?. c)t den. A.'oa>>ti >-

gen und zu u lleber'ez. .

n't c.nzes,,g em Wörterbuch. Von L -

' ri -a! mit 200 seilen und gut ei -

gebunden.
t,r wandelnde Teele da? ist :

lvrächt der wandelnden serle mit Ada,

:Voah und Simon Sleovb.r?, entbul.'enr
die beschichte von Eric: .irs.iug der Wr
an dcs zu .nd n.rcb der Verwüstung Je-
rusalems. Herausgegeben von lodar-n
Ph,l,pv Lcdaballe. NM seiren.tr
auttm Einbande. (Ein sdr
Wert, das angenebm zu lese" ist.)

i "Detilschläger'S englisch deut'che? und

deutsch englisches Zaichen 'Wörterbuch
! n - st Angabe der englischen Ausr.'ch
mit deutschen Buchstaden und drut'ch?

Tönen. 700 Griten und schöner En--
band. Preis 51.50.

! "Vereinige s:a.nen Kochbuch, mit de

son erer Beruckü.chng'lna drr klimatis.be
? Verdältniße und Produtte A neri a'o.
! von Wm. Bo7.mcr. 165 ?itcn.

. "'Lollstäntigks deutsch englische? i'cr-
' einigten slaa'ren .Kochbuch. E-n Hane.

und Hilf?buch für Hauerrauen unk
! ?>'adchen. Köche und.'rodinnen in j>te> j
j Küche oder Anweisung iur besten und!
billigsten Bereitung aller Arien svrj,cn

und'o)tträ:'.kt. von Wn,. Bollmer mit
165 Leiten.

"AnlkritanlschtSlVartkrbu.ch oderorak
tische? Handbuch rum oi,mü'e.. !>st

! und Weinbau, sowie Zkichnungen ühss
! den schnitt der Weinreben, unb gründ
j li.che Anleitung zur Blumenzucht, mit ge

! nauer Beruckstchliauna er
von Friedrich Elarner. 550 '

! seit n, schön g bunden.
' "Westentaschen Voll? . Liederbuch." i
Ein unterbaltende fleincS Gesangbuch
mit 256 Seitcn.

- Wir machen unsere geehrten deutschen !

l Leser, welche im Linne dabrn. na.ch Pbl. >

. ladelvbla zu reisen, darauf aur'm r?'am. !

dast in Lbärcr Buchstorr
? AsteS ;u biben ist. w.S in teutscher L re.

' ratur erwünscht werden kann und er<u.
i dieselben, diew Firma nicht mit ib-
> 'tm Besuche zu übergebrn.

M > b r i.
ÄZie verloren rv tri o

den.

Eine Rbbandlun über die radikale Hrilunc j
> v? i Lnanie und Lelstdksteekung.

SeebenderanSaeaebrn. eine neaeVl:?
Ra^M?abe?en t?. Cnl?kr>?eti ? sor!e>un>:

/Ha ider die rab rale HeUang von P?llli
> rnen oder ?am<nsch.wacht. aeistiae ode?
! korrerliche Hmderniste

Heirarbkn, c., dervcngebracht durch
erlbstbksteckuna und aes.ch'echllicbe Ansutwei-
fungen. Die e!nrn diese? t'astrr?
und in dieser b'rudir.ten Broitüre zur k'7-ar.
nung der 7uaenb mit Reister>'.t>ast gerb'.der!
und de? eintire stchere Weg angegeben,annoel-
cbrm tl'.'.e ?c>stüäiid'ae Heiluna, odne dni oie
brauch qesäbrlicher innerlicher Meditincn, er-

l zielt werden kann.
Aste, alt und iunq, wette an ??ervenschwä> !

' che. Aiederqrschlaaendeit. ?mveten, oder Pl- >
i iutionen, und den tausend traurigen olaen ae ?

schlechtUcher ?lu?sch'?k>sunaen leiden, sollten
diese Zchrist mit Zergtalt tadiren.

Um idr die weit iwali bste Berdreilnng in
erschaiten wird diese!!? nrai>? und uv'l'rei
nach allen Ideilcn ter Bcrrmiglen Staaten?ee.

> schickt.
Man tddrelsire:

1 eee., .Veu? r'ai ib. /'osl A, !

j ?? '

lae.'b 5! mp,
Lock sar n. P i.

Ich dade sveden meine

Tetiuho, Stiefeln, n s. w.

für Herbst und Wi n te r erbalt n.
wclcheich ;ü den t Preisen verlaufe

Scbuhe, Stiefel. (SntrrS.

bber

von allen Torten für Herren. Damen
und .Kinder und so wohlfeil wie man sie
20 Jahre zurück kaufen konnte. lie besten

j

Herrn 4 ip Stiefel,

mit Dovpklsoblen und Top von Sand
qema.cht sur 53 3U. Eine a-.de e ?or-
teHerrn 5 liesel, ras Paar 52.-50.

Motto :
' Die b fte Waa.-WS

! sar ri "t it r F.'erie

VWMSIWLWS

Vv

Das at,

dt'uts!ze H'i!ntit e

igen:

Nile

des Magens,

t:l des

U->terl,ibe
.

v.sef.rn üt aus kerschlermun'
irardäusrenstruditäten und

Unvc taulül kciitn
! entstanden sind und Bladnngen und

, " rstresunaen veranlasten. 5o '"'r die
Trovtcn die Nusrüdrung des Stoffes
dewirken, der die Vrschwelte veranlaßteso nebmen siedle Somptome und Zufalle
req. die uns jener Quelle entsrrungrn
waren, z. V. nicht die kolrkan'gen
LeibschmeNk.t. tewderN auch die davon
adbängiaen de Hauptes
und der Vrust. den Schwindel, das
brücken und die I üsterkeit des Aorres.
Vunkelbeit der Nuge.r und Veklemuruna

lnd Einaiburrn. Znialle. welche betont-
! ere den Hnpochoniristen öfters fürchter.
i lich sind.

Gesten:

> IZollblätigkei,

Bleichsucht
Schrernnt!zigkcit,

e n g st l i ch s e s t',

Uclclkcitcu,
Q: n m a ch t en,

Ko f r Wliedi.-

ftdmcrit',

he zklov en .

Gc b uch:
Gegen: K tarrh und StoefsebnnO

f welche gewednlrch schnell geterl'
wcreen, rndem die Trotten den scharren'
stockenden Schiern auftöfen und adfub-
ren. .

liegen: entzündlichen und chronische r
?? eumatrsmus, gegen gal-

! lige. reinrrlirendt und inwrmiltirend
' Wieder, gegen .strantdeiten de Blutes
er Nieren uno der Vlase. Gegen:

Dyspopstt'
t

oder '5 . Vcscha Koos-
sch ' erz Schul eeschn err, Vrkeumnna
der ."r >st. H'.sttir. Sa res Aufstoßen aus
oernWge. schwind,!, schlechten Ge-
schmaek,'ir Munre. ,G.ll> nleidrn. Herz-
fl'chsen. Sch-i e 'e > in der N e cu-Ge-
een>. und dun er? andere Nrrnkneks-
Erscheinnngen. weiche durch Unv.roaa-
lichle.t erzeug: w.rocn.

Gegen: Hr,srankke ton,
'ct,aa>, St'waren. Salzfirsse. stielen,
Mittesser. Geschwüre, Earduntel, Ring,
wnr n. G.'indkovf. schlimnre Auge .

Rotdlaui, kratze, Schrrr, Mißfarbe und
andere Krankdcrten de- Haut ist der Ge-
brauch der Irnvsen von unvergler dttcher
..i-r ung. Eine einzige Flasche
w re in fast all'N stallen den Ungläubig,
fteir von d.r ai.',rkang dieses Heilmittels
überzeugen.

Haltet <su r Blut rein und
Gekuntdr't
wird tve Folgt fein.

Die stlascbc

~ Hamburger Trepfeu"

kostet 50 Cent? oder fünf Flaschen
zwei Dollars, sind in allen deutschen

> Avvtbelen zu baden oder werten diesel-
j den nach Einvfang des Geldes frei nach
allen Tberlcn der Vereinigten Staaten
versandt.

Man adressire:

i H.. Ä 00.,

- - e-f 7^

D
ÄcchtS - Anwalt,

.v c lese n t e. a.

tfie, !<tk,c Centre Tv

. t.A lerander. L.5?. Oow>

"Alexander n. Bower.j

Rechts - Anwälte.
B c l l e f o n t e. enna

ln ValtnatlS neue Nedänden

Z'a Tnydcr,
Vch>'enscl.endt.

Haines Tewnship,

nahe Woodward

")7cu. dappel

aufige uud tinfache
t et s e n.

Nepaiaturen in aUln vstkommenden
galten.

Mäßige I? reise.
ZZ-1

Da inlerk'lantrfle

2 Zp.,lken'ereaff

entbaltrnde llnler-

balluugoblatl für

dir a a:!ie. i l di

New Porkcr Ncvne.
?ttw Zj.rker Rerue

kostet der Zahr
Portofrei agesandk,

Agenten rerlangt.

ts Iranlfort

E,... Aew Sork.

t?ofl V.'7 11.

Prebedlaitergrati.

j

Schwefel - Seife.
H trßiamti.de ?dNR je>!

ttzrtte Zeitmtttek.
Glenn' Eckwefel-Seife bellt

mt wunderbarer SchneLiakeit alle lrcalea
rankbliren und Stönrnarn de? HunNi? der
Haut, eurirt und erdindt t da Auftrete
on RdeumaUemua und Sticht, entfernt
('-rind, binde t da Haar am AusfaVen und
Graur,ten. und ist da beste Lchuxmlttcl
g gen gewiss, ansteckend, Arankheiten.

Durch dkn Gebrauch diefer Seife werde
Unschandrit'N der dauernd entfern
u d ein d.rschönrrnter Einfluß auf da
G den Hai, tue Arme und in der?dat
auf die ganze Hau:k?6che, welche da uch
d e n.' undrrl n y e wü rd i j reln, schb
v. e weich wird, noaeübl. -

Diese billige. zweckmäßige
Heilmittel macht die Auolagr
für Schwefel-Vädor unnot big.

Kleidir und Leinen,eng weide
Brüuel'ch duich die Seife dkt"fic It.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

Plkii! 25 und !>>) Cmti prr Alick;
pr, Sch,ch!rl (? .?!-). wl. . 512.

1. u Tie große f-ückc tue 50 t?t sind
dreimal so groß, al tle fr Uenttz.

Hill'S Haar- uns Bartfärbemittel,
Gl,rt oder Braun, tv Ernt.

K. Zt. Kritttnto,
Cigentdümer,

V. 7 Sechste Aveuue, RrwAorl.

Cl'arlcs Mcpcn u. Co,
e n, ge

Deutschs A n;e
ge Aaentnr

für die gtsam nte dentsch-amerikanisch
Presse.

37 P irk ?7"w u l It3 77a sau Str.

New -Port,
rtadlin seit 1857,

besorgt alle Arten von G-sbaft.Anzeigen,
Persanal-Aufforderungtn ,c. für

allttcuischen Zeitungen
> in den Ver. Staaten,

sowie in Derrtschzand .Nne Ländern En-

veliefonte Markt.
Weißer Weizen I 30

s Heiken Welze t 3.)

Kern ü.'
<jltischtor

' Vafer ff)

erste si.
Klee Srame 8 slk
Grnl.bderltn l 0"
Err ?

schmalz I>
Sch'nte t

! e.Uen I0
, Talg tl

Mutter 25
pumpen - 2
Vpß

Mifstinhnrg Markt.
Butter 22

j '2.'
Weizen 1 25

Z Korn (.

Wetschker 5( !

Ha'er 3
erste
Zhmolbp He >5 l>u !
Atee 12 09
ssnldfteisch Bbibi9
Schinken itt
Leiten 19
Schmalz 12
stteesaamen
Ivmotkvfaa'ne 1 2

* l gr

Millbeim Marse.

jffoligirtjeden Mittwoch)
Welzen. l 30
Wetschkor. 45
Rvaaen, t5

ii3
Werste. <5
tvmoit'v Saomen. 3 09
4lachh-Saamen.
Ktee-Saamen. (V 4 lb) 0 59
Butter. 20
Lchitlkeu 15
Leiten 11
Kalbfleisch.
Eier
Kartoffeln. 1 99
LMmatzperlb 19
Talqen per td

"

Leif 5
ttrocknetrAtpselpel ld 4

do Pstrschinß 1? 4
o Kirsche. 4 5

Edward Plott's

Stern ,

Parlor Orzzel
binffe ia to end Kraft icde Pfeifen Lr

Gibt allgemeine SaltS'aclton
Durch Brschicklrn Stedrauck der Olriffk und

des Patent Knie SchwtllrS wird die Vlu'lt der
mentidteeben Luw.-re ange,aßr. end ordnet die-
selbe bee eickiten. stetenaetigen Aete eur

Unübertrefflich von allen nstrumkliten

Ler EiAeätdünier dat seil vielen
NnvrllaändiAteik und Fedler der Preisen Or-
geln eoriubna und genau deodarbicl. und riedre-
re sclue ratruebe irfadrung auf vre Vcrbeste-
TilNg solcher ffrbler und seine Er?cr!rele da- -
twn ine Produktion on einer Liualitar de

Tone ergeben, welch s nahe komm! ja der

Pfeifen Orgel Onalitär

Cenrennial Exhibitlon
Wie kann man dieseld sebrn dne nach

bbiladelvbia zu geben? Man kaufe
kVuiitr Uitlarieal llete>ter,
welches in zehn monatlich erscheinenden
besten ausgegeben wird und al''a!b'
nach Schluß der Ausstestung vv?.nd,t
sein wird. Jedes Herr dat gegtN 80
Ansichten der Ausstellung nach Photo-
graphien n bolz geschnitten so daß ras

ranze Werk deren etwa 800 enthalten
wird. Preis eines Heftes der AuSgadr
ur Subskribenten, au? starkes feines Pa.
er gedruckt mit einem Er:ri Holzsdnitt.

inaufgeschnittcn und zum Binden eigens

e gerichtet. Fünf; a <srntS kiese
Ausgabe wird durch Träger nur an Sab
scribcnten abgeliefert.

Tie ?Mail Edition." auf leich'trco
Papier gedruckt und obre Erira Holj
chnllt. zu füiefuudbreist'g Cent
viv Heft. ist bei allen Zeitungshandleen
zu baben und w rp auch von der L'fncc
re: Unterzeichneten ach Empfang des

Preises versandt
kies Werk, welches in keiner Familie

in den Ver. Staaten fetten sollte, er-
scheint Englisch und keulschz in letzter
Sprache unter dem Titel: ?Tie Welt,

ausstellung tn Philadelphia."

Agenten für beide Ausgaben werben oer-
langt und erhalten liberale Beding'
ungen.

Man wende flch ba'bigst an

Fruuk Lrole.
L-raßt, Kcv Nrk.

Uhren! Uhren!
C. H. Hold,
hält beständig die schönsten, elegant.sten

> und modernst' N Wand- und Taschcnub'
l ren, sowie von den feinsten und besten
Goldwaaren zu den billigsten Preisen
in einem Raume, auf dem zweiten Stock
tn Aleranders Gebäude zum Verkaufe.

Reparaturen aller Art werben tn
i<r Zeil gcwachr.
'

/

Leben, Wachs
thnm, Schönheit
London Haarfarbe Wiederker-

steUer.
Farbe, acht karte H'aie ''anst ntz

! seidenartig; reinigt den Skalp on allen Un-

! reinigkeiten, mackt das Haar wachsen, wo 4

! ausgefallen dkr dünn geworden ist.

Kann Mit der Hand cngeweutet werden, da

,4 weder dit Haut färbt. neck Flecken auf dem

feinste Linnen mache. Als Haarmiitel isi es das

vollkommenste, welches die Welt jemals hervor- >

gebracht. Las Haar wird erneuert und gestärkt i
und tdm seine naiürlicke Farbe odnc Anwen.

dvng von mineralischen Z udstanzenzurückgegeben

Heil Einführung da,ff wadldekl we-tdrol. j
len Prapara in d''e'km Lande. war es da i

i ILunder unk die Bewunderung von allen stlas. js scn und dar sich ale der ciuiia Arrilel bei ädr>, >
! weicher adi'slul und ebne Fcdl grauen Haaren l
i idre naiull'cke Forde wietergidk, ldnen Gr-
! sunddcj, ti'eiche. Glan und Schenken eerlo!!
i und Haar aus sia! Uepsen von tefftn urs? üng-
j licher Farbe rrnug.

D it'rr schenc und w. dlrwlchendc Artikel 1,5 IN

i Ich selbst eomrkl. kci e Abwaschung oder Der.
bereitn, vor seinen <?ebr.".i' eder irgend sonst
etwas : notdig. um die geirun'chl.p Nt'olta.'e
zu erzielen.

75 CentS per Flasrhe.
Man sende Bestellungen a>: Lr. Swavne

äi Sodn. Z2i Nortb Leckere Straße, Pvila-
telrdia. Pa., alleinige Eigentümer.

Ar kaust bei allen Druggisteu.

D e Lutt^el
indsnei)t.

Dies? aufreibende und gefädrlicke Krankest
und drren verausaebende Hrmprome. vernach.

! lässigier Husten. Nachtschweiß. Hest'er eir, Zebr-
! F.eber?werden permanent gebe,! durch ?Dr.
j 5 wavne' s Eomröund - Svrap
!? on wilden Kirschen"
! Bronckili ?Ein Borlavfer der Lungen-
, schwindi'ucht, ist ei arakierisirt durch Eatarrd
j ober Entrundung der Hch'.rim Memtrane der
! Lust-Passage, mit Husten und Auswurf, für.
5 itn Altem, Heisekcir und Schmerzen in der
! Brust. Für alle drvnck eleu Affeenonen, cd-
! en Hais. Berlust der Lrim > e, Husten. ist

Dr. Tw ytte's
(kompound Syrnp von Wilden

.55 rtcken,
ein Hauptmittel.

Blut o der Bluchveien mag ?on der ?arrnr,
Trachia. Vronckia oder der Luige derrüdren
und aus dersckiettrrn Nrleedcn stammen. .>.

da stnd üdcr.'.r. pe .stcrrrrlicke Anstiengu ß, Ple-
ibera eter DeNteil der Hesepe, ichwa<der Vu?.

! ge. Urderanstrenauna der Llimme, uulerdrück-
lcr Ausleerung, Liersexfung der Äilz eter d.'e-

, der, rc. rc.
Dr. Ä avne's <sr>mpc'tt,d Syrup

vsn Weiden .stirfcke,

trifft das Übel an der Dur;cl. indem er das
Blut reinigt, der Leder und der Rieren idre ae.
,'undr Idärigfrit zuruckgitt und das Nrrrenss- ,
stc stark.

Er ist trS innige irfsamr Mitte! geoen
Blutung. Lrenckiale und alle Lungenfiankdei-
?en. ti-'windsuckllgc und solcke, die zu schma-
cker Lunge rrättssonirt sind, sollt n nicht vrr

. stdlrn, dieses große regeladNische H.iliitel a-
jutvenden.

Heine wunderbare Kraf. nicht dies über
Hchwmdsuchl, sondern üdir jedes chroni'che Le,.

din, wo eine allmadliche alierarire Aktion n?

j t>a istist bewiesen. Durch seinrn Gebrauch
wird der Husten bewirken. Lurch seinen Er-

I brauch wird der Husten lecse. der Nachichwriß
I erminterr sich, der Schwrrj läßt nach, drr
> Puls kedrt ;n seinem natürlichen Etrtus ;rück,
i der Noaen wird in sriner .strak. ?fadrungsn.,t
- ,l zu rrrtanen und u affin,ilirrn. estärki und
, jtdem Lrgan wird ri? besseres und reineres
! LI: lugcfudrt, aus welchem sich nenes recrea-
! tires -nd rlastisches M>.trr:a! bildet.

Bereitet ganz Lein ,?n

Dr Twayne öc Sohn
ZZs) Nortb.Ltcdste Straße, Pbtladelvhia
Lertauk ??n allen rrominentcn Lruggisten.

Juckende Hcmorhcidcu
Hemorkoiden, Hemorhoidrn

juckende Htmerddiden.
tofiti? gedeilt durch trn Gebrauch von

Swayne s Salbe
Heimatblictes Zeugnist.

war schlimm behaftet mit einer der lä.
stigsten aller Pruritus und Prun-
a? oder gewöhnlich bekannt als juckende Hemor-
doiden. Las Jucken war ,u Zeiten fast unir.

trZastch, rosiarkte sich turch sirad' und Ida?
nicht 'ckren scdr wedl Zck kaufte eine Schach,

lcl ron ~swa>. nc's Sa de"; tbr Gcdranch vcr.
schaffte wir rakche Erleichterung und rrzieltr in
kiirzr? Zeit eine verfekte .stur. Zedt kann ich
ungestört schlafen ud möchte ich allen, die an
dieser lästigen strankdril leibrn. raldrn, sich so.
fert ?Sivarnr's Saide" zu verschaffen. Zck
bade fast nzäblige Aittel rrod'.rk. -dne prrma.

nenle Hilfe zu finden.
losevd EdriN.

ssilirma Roede'.sl.!brist.)

Stiefel- und Schuddaus. ">i4 ?iord Zwitt
Straße. Philadclvoia.

Hantkrankheitc
Swavne'S Alles beilende Saide

ist ebenfalls ein Sre lsirum für Ningwurm.
Aräht. Salzftuß. Grindtopf Erosipelas, Bar-
biers-stiäre, Pimpeln und alle Hautausschlägt.
Vollkommen sicher und darmlos srldst für das

tarteste Kind. Preis 5. llents. Wird bei
Empfang drS Preises überall bin per Post per-,
schickt.

Verkauft dkl allen prominenten Lrnggtsten.
Einzig und allsin präparirt von

Dr. Lwayne Lk T hn
220 Nord-Sechste Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten on

Swayne's Panacca,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren
von Scrofula, Mcrkurial und Svpdilitischen

Leide und in Fallen, wo das wpbilittsche Gift j
! der Eltern bei Kind rn Snpditis oder Scrofula i

vcru,sacht. Nichts bat sich jemals so wirksam
' erwiesen, alle Lvi.rcn dieser gefährlichen Uebel

und aller Krankdeilen. die aus
Nnrein'akrit deS B uteS

entsteden.zn vertilgen.
Leschreidt die Svmptome bei allen Mitthei-

lungen und addressirt euere Briefe an Lr.
Swavne ck Sodn, Philadelpbia. Für

, Rath wird nichts berechnet. Per Erpreß n k-
g/ech welche Abtröffe askchscht,

.

Unverhofft kommt oft.
i

!

! Unsereiner, sprach de.- alte S 4 ni4ia-
der so okt Abends seine Geschichten

auftischen muß und krtne zweimal brtn-l
gen darf, weil Ihr mir onst darüber ein-
schlafet. ist kreuzübel daran, wie r Ge-
schichten aufgabelt, um sie hier in der Ge-
sell'chaft an den Mann zu bringen. Da

i ist mir kurzlich ein braver Gesell auv
Breslau degegnrt. als ich in die Stadt
ging. Vom Bearüßen. kam's zum Plau-
dern, und a> ich ibn fragte. wiS es
Neues in sei - -m nd geh,, da bat er
mir die nachfolgende Geschichte erzählt.

! Zwei Stunden ron Breslau lirgr ein
i Dorf, da gerade so u t. wie alle

anderen schlesischen Dörfer auch, und

i wodnen reiche und arme Bauern din,
> wie s balt überall ist. Unter dielen
i wobnt auch eine a-- Wittwe, d!c einen !

Sodn bar ovo etwa vier und zwanzig "
lakren. Ein medr. Ei?s weniger. Zu
dcm bat sie o?t gesagt: Gottfried, ich
werde alt kränklich, und es wär mir lieb,
wenn du nir eine brave Krau in'

Haue brächtest; aber da du arm bist, so
mein ich; E wäre gut. wenn sie etwa

mitbrächte an Ackerland und Gut. Wir
baben zum Leben zu wenig und zum Ster-
ben zu viel, und die sechsbuntet, Tdaler,
Schulten sin eine darle Nuß. Die
Krau dv'en, da gefiel dem Gottfried
schon, aber der Zusatz nicht, und dos hatte j
seinen Grund. Bekanntlich wartet sl- >
rn ein junger Bursche mit dem Lirdba-
bcn eines Mädchens, bis er beiratbe 5
kann. In Schlesien ist das so. unv i4
halte daur, am Rheine. Main und Kecker
Wirdes um lrtn Haar breit anders sein.
Gemeiniglich baben sie in dem Alter
schon lange einem Mädchen tief in die
Augen gesehen, und schwören daraus, t
keine Andre bade dübschere. Gerade so
war's dem Gottfried Elsner gegangen.

In seinem I crse wohnte ein Weder,
der sieben Kinder baue, und kaum Bred
für drei. Sieben Kinder Mann und
Krau, das gibt gerade neun, und neun
gesunde Esser können etwa wegthun,
nämlich wrnn'ö da ist, u"d klagen viel,
wenn's fcbit. Run hätten de Weder
Leute ose gerne etwa weggethan, wenu'S
da gewesen wäre.

Unter den sieben frischblüdenden Kin-
dern des Weber war das älteste ein Mäd-
chen wie Milch und Biut. Käthe kvuure
ohne Weitere für das schönste Mädchen
im Werfe gelten, wennauch für das ärm-
ste. und mancher reiche Bursche wehklagte,

j das es nicht ibm gleichzewachsen sei an
Keckern und W'.tsen: denn die schlesischen
Bauern meinen auch drei Acker und drei

vazu gäben sechs, oder mit avtzeren
Worten, die Krau müsse noch wenigsten
tzevs reich sein, als der Mann, sonst
klappe es nicht. Wo aber nun gar kerne
Lecker find, da können auch keine zuge-
oracht werln. So kam'S denn, daß ein

eich r Bursch n:cdt mit der bildhübschen
Wcbtrslälht gcbrn ruifre. nett sie ihm
ben nicht g'.crchgcwachsen war. De,

Gottfried meinte: Ihm wäre die berzlie-
ot Käthe arrch so echt, und ihre Srttla > -

ktir, ihr Kltiß.rhr gutes Herz und idr
.t'ttes.ttcde Wsn sammt ihrem Engel-
,esichtchen s. Ibm so v ei. ja n.'ch wen

Mthr werth, als eine hübsche Mugtst an
Leckern unv Wiesen. Nun traf sich
in Mal. daß er bet einem Tanze dem

Mädchen n die Augen sab. und da war
rrtn aus. Dttfeoter Kein! sagtet

zu sich selbst. Dem Madcker. ging'
räum btffer. Gottfried war ein schmuck-
er Bnrfche. baue gedient ,m Heere, war
:reu, fieixig. und der Herr Baron, der
r,n Gut im Dorf und eia Schloß dade
harte, angelte schon manches Mal. ihn als

Kutscher zu knrgcn. renn er verstand das

Kutichirru vre etn Stvckrusse. und wußte
mu den Pferden umzugehen wie in

halber Blehsoclor. Die Zvei gewannen
Itch ltd. uns wer waßre. der war uver-
zeug, sie olirbensich lr,u bis: den Tod.

vautn sie sich auch gelob vor Gott.
Alo nun die Mutter wieder mal so

von der Schnur sprach, sag.e Gotts:ico:
Liede Muller. eine reiche Erdrn lrieg lch
nchl, uno die ch mag.gefallt Euch ittchr,

so .vrd ich wohl ledig bleiben, wie eru
Kapuziner.

Wer ist's denn, Gottfriedchen? fragte
die Mutter, v lieber Himinel, ich
kann' doch nicht aus meinem kleinen
Kmgcr fangen, wen du lieb hast.

Die WrberStathe, sagte halblaut
Gottfried.

Die Mutter seufzte tief, und sagte:
Da Mädck en ist nicht zu erachten, denn

e ist kreuzbrave: aver liebes Kind, die

sechshundert Thaler!
Dem Gottfried arbeitete sich auch ein

Seufzer tief au der Brust heraus, und

er ging gesenkten Hauptes h naus. El
gentlich hatte die Mutter schon lange
Wind von der Sache; aber sie wollie es
nur nicht sagen. Sie dachte nach, und

mrinte Der Gottfried wird nur mn

dem Mädchen glucklich, und mir wär

nicht leicht eilte Schwiegertochter liebet
als die Kätbe. Aler tie Wenn unt

Aber, die in der ganze Welt ihre Mucken

haben, yaben sie auch in Schlesien.
Die Mutier schwieg, und v.r Gonfrird

wurve alle Tage stiller und trauriger
Das drückte der Mutter schier das Herz

'ao An einem S?nnt.ia Nachmittag '
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Kö.lN).
Alle vo,ütergeb.nden Avzeig en lost.-

l 0 Ernt eine Linie für die erste Eine-
lung und 5 Eenr eine Linie für die f:
ienden Iktfertienrn.

kam der Kutscher dt? Herrn Baron I

Häuechen, sagte: Guten Tag! und setzt,
sich zu der Alt-m uns Gottfried. Hört

. mal. Elsnerin und du Gottfried, boß er
an, ich komme vom gnädigen Herrn, unt
bring euch eine Botschaft. Ihr wißt,
gnädige Herr ist ein guter Herr. Er he
mir zu Hei se, wo er ein Gut bat. et?
PachtSöfch.'n gegeben, uns nun helrath
ich e Sittichen uns werde Pächter
Ta feuits au ein-m Kutscher. Du.
Gottfried, bist dazu wie gedrechselt. E
tft ein schlimme labr vor der Thür,
da denk ich. du greifst zu wenn ich dir

i sage, daß dr der Herr Baren ereljiig
' Thaler geben will. drei Hemden zvei
Paar Stiefel und eine neu K.edunP,
überdies reiner Mutter tret Malter Korn
jährlich, so lang- du dienst. Solch ein
Lobn fli.zt dir nicht mcbr an den Hals,

j ftür's Heirathcn sind die Leiten z>,
! schiecht, wenn man nicht geborgen ist.
j Du stirbst noch nicht vor Alter, und die
Neunzehn. Was da.' da für Eilr.

i Tbu. rinmal auf ein Jahr, ras
Weitere gibt sich.

Der Kutscher konnte schmusen wie ei
Hantelejute, und der Gottfried sagt;
Morgen Aben? komm ich auf's Schloß,
und sage dir Antwort. Damit ist der
Kuncher zu frieden, und gebt.

Mutter und Schi faßen eine ränge
Weile still bei einander. Jedes ln seine

> Gldankel versunken.
Endlich bebt die Mutter an: Gotfiied

ich sebt schon, da läßt nicht von der
Weberkätde. und ich rill nicht bart sein.
Ich will euch meinen Segen geben.

Da tft's als od dt Gottfried eine Ta-
rantel (eine in Italien lebende große
Erbsrinne, deren Stich giftig ist und die
Leute ganz toll macht,sgestechen tzättr.

! Er sxrlnat auf. und fallt seiner Mutter
um trn Hals, und herz und küßt sie rechts
und links.

Nun he, mich weiter, sagt sie, wen
du auf's SSloß gesst. sagst d t
gnädigen Herr, es war dir Alles recht,
aber du müßtest dir aushalten, daß du
deine paar Acckerchen für mich bacn dür-
lest. Ich hoffe, das läßt er zu. Tee
dreißig Thaler Lohn zahlen die Zinsen
der Schuld, und rch spare, dann können
wir die drei Malter Korn verkaufen, und
las Gelb auf die Schuld bezahlen-. Tu
bist jung und die Weberkärhe auch.
Dienst du ein paar Jahre, so heirarhet
ihr euch. Damit aber die Weberkäthe
auch etwas svart, kann die sich f lan-
ge nach reslau verdingen.

Als die Mutter ausgeredet. !aft der
Gottfried wie ein Besessener in Webers
beichtet Alle, erhält das lawort von
Vater und Mutter und die Zusage, daß
sie Alle, was die ElsnerSwittid sagt
billigen. Run muß die lieve Kätöe je

zur Mutter, wie sie sich auch sträubt, und
dc Muller gibt ihnen ihren Segen.

Am andern Tage geht er ans Schloß.
Am Tbor begegnet ihm der gnädige Herr,
betrachtet ihn mit Wohlgefallen und sagt,
wie der Gottfried so vor ihm siebt, die
Mutze in der Hand. Wie ist's Gottfried,
willigst du ein?

Es war mir schon Alles recht, gnädi-
ger Herr, sagt er, aber meine alte, arme
Mutter hat ein Bischen Felvz t, wie
Sie wissen. Wer soll das bauen, wenn
ich nicht da bin? Geld hat sie keins. Tag-
töhuer zu bezahlen.

Ei. du toL,r Junge, ruft da der gnä-
dige Herr au, tu sollst's baue, und
meine Slckcrgäule sollst tu dazu haben.'

Da war' fertig, und schon nach acht
Tagen zog der Gottfried auf's Schloß,
und die Käthe <n einen guten Dtrnft
nach Breslan. wo sie auch zwei und
zwanzig Thaler Lohn erhielt und noch
Allerlei dazu.

Run rechneten sie. was sie sich Alles
ersparen konnten, aber auf das Hunger-
jahr rechneten sie nicht, und nicht darauf
daß Webers mit ihren Kinderchen vcr-
hungern müßen, roeun sie nicht Unter-
Nutzung empfingen, denn Verdienst war
keiner, und Hunger viel. Da gab den
Gottfried s Mutter ihre drei MaUer
Korn tem armen Weber, und Käthe
ihren ganzen Lohn nnv brachten sie gluck-

> lich durch. Und als sich K ilbe und Gott-
fried faden, fielen sie sich mit Thränen
um den Hals, und sagten: Wir dienen
ein Jahr langer! Die Thränen halte der
Herr im Himmel gesehen, unv die Worte I
gehört und verstanden!

Zelt war in Schlesien eine
ungeheure Noth, und in Breslau war
vas Betteln kaum mehr auszuhalten.

In der Stadt wohnte damals und
wohnt beute noch ein reicher Kauz, der
weder Krau noch Kanoer hat, alt ist und
erstaunlich vtei.Gclt besitzt. Dazu hatt
er aber auch ein miide. welches Herz,
und ging kein Armer shne reichliche Gabe
von seiner Thüre weg. Er war aber ein
ganz absonverlicher Eauz, der ganz c-
riose Grillen im Kopfe harre. So fiel es
lvm einmal ein sich in Bettlerklettr zu
lecken, unv auch mal zu fechten, wie die
Bettler sagen.

Er wollte einmal zusehen, ob denn
wirklich so vul Barmherzigkeit unter den
Menschen zu finoen ,e,. Er tleidtt sich
in oie schäbigsten Kleider, die er nur eben
kriegen kann, unv stutzt sich au, eie
Stock, als könnt er gar nicht mehr ge-
hen.


